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Beide Teams kannten sich
gut, waren von den Trainern
René Glatzer (Wendstatt-
gasse) und Alfred Niefergall
(Polgarstraße) perfekt ein-
gestellt. So entwickelte sich
ein intensives, von Taktik,
Einsatz und hoher Laufbe-
reitschaft geprägtes Finale.
Daher „brannte“ es vor den
beiden Toren nur selten.
Logisch, dass eine Einzel-
leistung die Wendstattgasse
in Führung brachte. Rinic
tanzte elegant zwei Gegen-
spieler aus und traf mit ei-
nem stark flatternden Links-
schuss aus rund 15Metern.

Generell drückte das
Supertalent aus Austri-
as Unter-15-Mann-

schaft der ersten Hälfte sei-
nen Stempel auf. Rinic
agierte ballsicher, zwei-
kampf- und schussstark. Die
Polgarstraße bestach dage-
gen vor allem mit mann-
schaftlicher Geschlossenheit
und schönen Spielzügen.

EndspielwarEEnnddssppiieellwwaarr
Einen davon vollendete
kurz vor der Pause Ma-
rio Topcic mit einem

platzierten Schuss zum Aus-
gleich. In der zweiten Hälfte
änderte sich nichts. Es blieb
weiter intensiv, es gab weiter
nur wenig Torchancen. Ein
Geniestreich von Onurkan
Önkür brachte schließlich
die Entscheidung. Der Tür-

ke ließ mit einem schönen
Trick einen Gegenspieler
stehen, hämmerte den Ball
ins Tor. Da applaudierten
auch Terrence Boyd und
DominikWydra. Die Rapid-
Profis nickten: „Das Spiel
war wirklich ok.“ Besonders
gefiel ihnen Rinic („der bes-
te Spieler“). Kritikpunkt am
Finale: „Wir hätten uns ein

bisschen mehr Risiko ge-
wünscht.“
Glatzer dazu: „Es war
ein typisches Endspiel,
die Kinder waren sehr
nervös und daher be-
sonders darauf be-
dacht, keinen Fehler
zu machen. Deswegen
war das Spiel nicht so
attraktiv. Aber ich bin
mit der Konsequenz
meines Teams sehr zu-
frieden.“ Niefergall:
„Die Wendstattgasse
hat bessere Qualität,
aber wir haben sehr gut
dagegen gehalten.“

Zum Abschluss zogendie Veranstalter Josef
Muska und Harald

Motschka noch stellvertre-
tend für ihren erkrankten
Kollegen Karl Schmalzbau-
er die Sieger des Raiffeisen-
Gewinnspiels. Umjubelter
Hauptpreis dabei: ein Trai-
ning mit der Nationalmann-
schaft. MatthiasMödl

Onurkan
Önkür erzielte
für dieWend-
stattgasse nach
sehr feiner
Einzelleis-
tung das
2:1-Sie-
gestor.
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Alfred
Niefergall
(einst Sport-
klub Vienna)
coachte die
Polgarstra-
ße, Ex-Aust-
ria-Profi
RenéGlat-
zer die
Wendstatt-
gasse.

„Krone“-Hallencup
Masters, Finaltag

Semifinale: Polgarstraße – Ella
Lingens 3:0, Hermann-Broch-Gas-
se –Wendstattgasse 1:2.
Finale: Polgarstraße –

Wendstattgasse 1:2 (1:1). Tor-
folge: 0:1 (5.) Rinic, 1:1 (15.) Top-
cic, 1:2 (26.)Onkür.Polgarstraße:
Sauer, Mirkovic, Salih, Gruber, Po-
meranz, Hochreiter, Topcic, Vuko-
vic, Paradeiser, Biblekay, König,
Dambock.Wendstattgasse: Bay-
ram, Berger, Marin, Önkür, Rinic,
Vasiljevic, Kejic, Seddiqi, Enidom.
SpielumPlatzdrei:EllaLingens
– Hermann-Broch-Gasse 2:5. Um
Platz fünf: Kaisermühlendamm –
Wittelsbachstraße 4:2. Um Platz
sieben: Dr. Skala – Friesgasse 3:2
nach Siebenmeterschießen (1:1).
Um Platz neun: Florian Hedorfer
Straße – Wiesberggasse 0:1. Um
Platz elf: Deublergasse – Kopp-
straße I 3:4.
Bester Tormann: Daniel An-

tosch (Hermann Broch). Bester
Feldspieler: Kelvin Arase (Kaiser-
mühlendamm). Bester Torschüt-
ze: Oliver Wieneritsch (Ella Lin-
gens).

AUFEINENBLICK

Rapid-Stür-
mer Ter-
rence Boyd
übergabmit
Dominik
Wydra (li.)
bei der Sie-
gerehrung
dieMedail-
len.

Die Sieger
derWend-
stattgasse
mit Ter-
rence Boyd,
Dominik
Wydra (re.)
undChristi-
anOxo-
nitsch.

Austria-PartnerschuleWendstattgasse schlug
„Veilchen“ der Polgarstraße – den Rapidlern
Boyd und Wydra gefiel das Finale trotzdem

Physisch unglaublich
präsent: Damien Eni-
dom (li.) von der
Wendstattgasse.

Steven Rinic (re.) , bes-
ter Spieler der Wends-
tattgasse, war defensiv
und offensiv stark.

Das ggrrooßßee„„Derby“ gab es
beim „Krone“-Hallen-
cup heuer schon im Se-

mifinale, als die Wendstatt-
gasse (Partnerschule von
AustriaWien) die Hermann-
Broch-Gasse (Rapid-Part-
nerschule) 2:1 schlug. So
kam es heuer im Endspiel zu
einem rein violettenDuell.
Zweiter Finalist war die
Polgarstraße, die in ihren
Reihen mit David Hochrei-
ter, Andrej Vukovic und

Aleksandar Mir-
kovic drei Spieler
aus dem violetten
Nachwuchs hat-
te. Sie trafen im
großen Show-
down in der
Stadthalle B auf
die Akademie-
Kollegen Steven
Rinic, Damien
Enidom, Onur-
kan Önkür, Da-
vid Marin und
Hayda Bayram.
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